
CHECKLISTE – TO DOS ZU BEGINN UND WÄHREND DES SEMESTERS  
 

 
 Aufgabe Anmerkungen und Erklärung 

 

   

    

Anmeldungsprozess für die  
Registrierung am Campus durchlaufen  

Innerhalb der ersten Tage nach der Ankunft am Campus werdet 
ihr einige Anmeldungsprozesse und Registrierungen durchlaufen 
müssen. Dafür habt ihr aber auch genügend Zeit, da ihr meistens 
noch zwei Wochen bis zum Vorlesungsbeginn habt. Der 
Anmeldeprozess findet komplett im Dreadnought Building statt 
(das erste Gebäude, wenn ihr von der Greenwich Seite auf den 
Campus kommt). Am besten durchlauft ihr den Anmeldeprozess 
nicht am Wochenende, da dort die Schlange für die Anmeldung 
sehr lange ist. Nun zur eigentlichen Anmeldung: Wie bereits in 
der Checkliste „Vor der Abreise“ beschrieben, solltet ihr bis dahin 
eure Online Registration abgeschlossen haben. Das spart Zeit vor 
Ort. Wenn ihr euch über eingereichte Dokumente nicht sicher 
seid, könnt ihr diese auch als Kopie mit zur Anmeldung nehmen. 
Generell helfen euch die Leute vor Ort gerne weiter und auch 
wenn etwas fehlt, kann dieses Problem meist schnell behoben 
werden. Nachdem eure Registrierung erfolgreich war, erhaltet 
ihr eure Student ID. Mit dieser bekommt ihr dann auch ein 
Willkommenspaket inkl. Thermoskaffeebecher. 
 

 
 
    

Semesterrate für das  
Studentenwohnheim bezahlen  

Vor der Abreise müsst ihr bereits eine Kaution für eure 
Unterkunft in einem der Studentenwohnheime hinterlegen. Bis 
ca. Mitte Oktober habt ihr dann die Möglichkeit die Gebühr für 
eure Unterkunft zu bezahlen oder eine Ratenzahlung 
festzulegen. 
 

  
    

Oyster Card  Die öffentlichen Verkehrsmittel lassen sich sowohl mit Apple 
Pay/Google Pay und Kreditkarte als auch mit der Oyster Card 
nutzen. Die Oyster Card gibt es nicht am Ticketautomaten, 
sondern ihr erhaltet sie am Schalter am Bahnhof in Greenwich 
und müsst sie dann an einem Automaten mit Geld aufladen. 
Auch damit checkt ihr dann vor und nach der Fahrt ein und aus.  
 

 
   

Uber Falls ihr Mal keine Lust auf die öffentlichen Verkehrsmittel habt, 
könnt ihr euch auch ein Uber rufen. Das funktioniert genauso wie 
in Deutschland über die Uber App und ist deutlich günstiger als 
die schwarzen Taxis in London. 

 
   

Laundry App „Circuit“ 
 

In den Studentenwohnheimen findet ihr auch Waschmaschinen 
und Trockner, um eure Wäsche waschen und trocknen zu 
können. Mit der App „Circuit“ könnt ihr die Geräte benutzen. 
Dazu ladet ihr euch einfach über Paypal Geld auf die App, scannt 
den QR Code auf der Maschine, wählt euren Waschgang und los 
geht’s. 

 
   

Food Delivery Apps Die englische Küche selbst ist nicht unbedingt bekannt dafür 
besonders schmackhaft zu sein. Jedoch findet ihr in London auch 
fantastisches chinesisches, indisches, spanisches oder 
mexikanisches Essen. Viele der Restaurants bieten dabei auch 
einen Lieferservice an. Mit Just Eat (Lieferando in UK) könnt ihr 
bei fast allen bestellen. Weitere Apps sind: Quipup, UberEats 
oder Hungryhouse. 
 
P.S.: Einige wenige Restaurants liefern auch 24/7 ;) 
 



 
 
   

Zeit für Projekte und Prüfungen gut  
einteilen 

Zu Beginn des Semesters denkt man oft, dass es ja noch eine 
lange Zeit dauert, bis das Semester zu Ende ist und die 
Prüfungsphase ansteht. Da ihr recht wenig Vorlesungen habt, 
lohnt es sich bereits während des Semesters an den 
Projektabgaben zu arbeiten und euch bei Gruppenarbeiten 
zusammen zu beraten, wie ihr gemeinsam vorgeht. So vermeidet 
ihr Stress und könnt auch noch in den letzten Wochen die 
Metropole London erkunden. 
 

 
 
    

Ausflüge ins Umland machen 

 
London selbst bietet viele Sehenswürdigkeiten zum Besuchen. 
Aber auch das Londoner Umland hat einiges zu bieten und in 
Form eines Tagesausflugs könnt ihr Ziele, wie Oxford, 
Cambridge, Brighton, Stonehenge oder Bristol erreichen. 

 

 
   

Sich englische Freunde suchen Alle englischen Studierenden sind sehr freundlich und sehr offen. 
Daher kommt ihr schnell mit Leuten ins Gespräch. Optimale 
Möglichkeiten bieten dafür die Partys in der Freshers Week, der 
Wavey Wednesdays im Lower Deck oder Flat Partys in eurem 
Studentenwohnheim. 

 


